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Allekei ans Stadt nnd Land. 
dor- 

TÄJH Mit der letzten Ausgabe nnd aucb 

mit dieser haben wir· ungefähr tun 

Probenummern ausgeschickt; wer die 

Zeitung zu behalten wünscht, möge bitte 

den an anderer Stelle abgedruckten Be- 

stellzettel ausfüllen und einsenden, damit 

der Name in der regelrechten Liste ein- 

getragen werden kann. Es ist unsere 

Absicht, kein Geld und keine Mühe zu 

sparen, um unsere Zeitung zu einem 

wünschenswerthen Familienblatt zu ma- 

chen. Wir glauben, daß unsere Zeitung 
mindestens 2000 Abonnenten haben 
sollte, dann könnten viele Verbesserungen 
vorgenommen werden. Am meisten 
können Korrespondenten von Ansivärtd 

zur Verbesserung einer Zeitung bei- 

tragen, und bitten deshalb diejenigen 
welche Neuigkeiten einschicken wollen, 

sich zu melden, um Näheres von uns zu 

erfahren. 
Die Herausgeber 

—- Frl. Metha Stamp, Tochter des 

Herrn Win. Stamp von hier, ist in 

Winnetoon, Neb» bei Bekannten aus 
Besuch. 

—- Ein Bund Schlüsseln ist gesun- 
den tvorden. Der Eigenthümer kann 

selbige abholen in der Ossiee der 

»Germania.« 
—- Hotelbesitzer J. W.Gordon nnd 

Frau kehrten letzte Woche von Omaha 
wieder heim, wo Herr Gordon der Dion- 

vention der Hotelbcsitzer von Nebraska 

beiwohnte. 
— Letzten Freitag übertrug Win· 

Kumm dac- von ihm gekaufte John 
stieihensche Eigenthum an die Wittwe 

Friederita Ott für denselben Prei-, wo- 

siir er es gekauft hatte. 
—- Grahinann E Rickers kanften diese 

Woche 22 Stück Vieh, mit einem Turchi 
schnitlggewicht von 1175 Pfund, von 

Joachim Hausen, 7 Meilen nordost von 

hier, und sandten selbiges gestern auf 
den Oinaha Markt. 

—- Jn der Versammlung der Freiheit 
Loge Nr. 8, O. d. H. S» am letzten 

Samstag wurden die Mitglieder Johu 
Grohinann, Rudolph Tafel-entz, H. M. 
Kolls und John Suckstorf als Tele- 

gaten gewählt zur Großiogeiisitzuug, 
welche im Mai d. J. in Qinaha statt- 
finden wird. 

— Lin. Stauip war dieser Tage ein 

willkomuiener Besucher in unserem 
Sauktuiu, er bezahlte wieder die »Ger- 
mania« fiir seinen Bruder Gustav in 

Vryant·, Josua, und läßt selbigen herz. 
lich grüßen mit der frohen Botschaft 
daß er ihn diesen Sommer einen Besuch 

abstatten wird. 

— Besten Samstag iilierraschten Be- 
kannte und Freunde die Frau siced Zoll, 
um ihren Geburtstag mitieiern in hel 

feu. Tie zahlreich versammelte Nest-u 
schalt. welche, nebenbei gesagt, nach 

deutsch-! Akt und Weise gut bewirthet 

wurde, ainiifierte sich prachtvoll, wie iin 

einige Iheitnehmee versicherte-In deuu 

sonst seiten iie jedenfallc nicht to 

«sküh,« d. h. ans nächsten Momen, 
heimgegangen 

—- Wss zu viel M, ist zu viel. fest 
ou sinds-lich nnd II seht to such 
Im des Gedumsoieiem Du ski- 
tnsumts In ihn Ins-m Mic- bei 

spat-I Iestichktim sag-sah Ists 
the zu ist-Dil- imss es sage-. soc 
di- us des-I Grimm-. music m 

RM Muts U. Gebunin imm. 
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su. M Im muss ein mästen-I 
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IW mag m Ums-som- 
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Jst es im März ? 

Sanft die Zeit Eures Räsonnements 

auf die ,,(·siermania« im Januar ab? 

Wenn so, dann, bitte, erneuert es noch 
vor Ablauf desselben, damit in der Zu- 
fenduug des Blattest keine nnliebfame 
Unterbrechung eintritt. Achtet anf das 

Tatqu neben Eurem Namen auf der 

Zeitung oder am llnischlage, denn dies 

zeigt ganz genau, bis wie lange die 

Zeitung bezahlt ist. 
Die Herausgeber. 

— H. Reppenning kaufte letzten 
Freitag ein feines Buttell Piano von 

li. F. Stessetio. 

— Frau Tetlef Hefner und Familie 
reisten letzten Montag Morgen ab nach 
Satt Ticgo, Cal» utn mit Herrn Hef- 
ner zusammen zutreffen und dort ihre 
Heimath zu machen. 

V 

— Henry Hecrmann von Bussalo 
Co» welcher letzte Woche auf Besuch bei 

feinem Schwiegervater Wut. Kuntm 

weilte-, hat die Weiterreise angetreten, 
nm feine Eltern in Wißner, Cumming 
Co» zu besuchen. 

,,A Count of No Aceount« im 

Opera House am 8. März- Es wird 

aufgeführt von hiesigen Talent-en und 
sollte jeder Platz an dem Abend besetzt 
sein, zumal der Reinertrag für die 
Musikkapelle bestimmt ist. 

— Fritz Paper war diese Woche einige 
»Tage in Norfolt, Neb., in Geschäfts- 
fangelegenheitem Dort wurde nämlich 
die Nebraska Bond (8·o., wovon Herr 
Paper einer der lDirektoren ist, mit 
einem Kapital von 8250,000 gegründet, 
wovon schon 880,000 gezeichnet sind. 

—- Fritz chfe, ein früherer Ein- 

wohner non Blootnsicld, und zuletzt an-? 

siissigin:)c«sc)vi11c, Neh» ist nach yicr’ 
zurückgekehrt, nm cinLand- und Grund- 

eigenthmnsgcschäft Fu eröffnen. Er 

Lineinth in den 14 Jahren, seitdem er 

»von hicr fortgrwescn, hätte sich doch» 

! vieles verändert. 

— Dr. Vlcict berichieie folgende Ge-. 
burtcn: Sonntag, den :-Z. März, Ioe 
Zchainost nnd »Trau, 5 Meilen westlich 
von der Stadt einen Sohn. Montag, 
4. März, Win. Haufen und Frau, ZE- 
Meilen nordwesslich von Bloomfield, 
eine Tochter. Tienstag, 5. März, HenrnT 
Lenzen und Frau, in der Stadt, einen 

Sohn. 
—- Freunde und Nachbarn von Fritz« 

Klein, welcher 12 Meilen nördlich von 

hier wohnt, gaben ihm eine Abschiede-»- 
fcier; er ist jetzt 7 Meilen nordost von 

hier gezogen. Sie hatten nicht allein 

genug zu essen und zu trinken mitge- 
bracht, sondern waren ihm auch seht be- 

l)iilflich beim Uinziehen. Fritz sagte, 
daß sie sich alle gnt aniüiiert hätten. 

—- Ain letzten Sonntag wurde der 

tiebnrtgtng der Frau Wm Knmm init 
einer Woche Verspätung bei vollen 
I sten ge eiert. Die Verspätung lacn 
»inner, ons; Frau linmin tiirznor Ihrem 
»"ebni«ls:stnge in ilner erkrankten Schwie- 
ierloclner nach contin gerufen wurde. 

So viel nur wisset-, lini diese Bei-mie- 
lning der F slslnninnng keinen Abbruch 
Ikihnlk 

In der Roiiz von sehn Bald in 

ieym Kaum-u del du- Ttuitiebleklenicl 
uns einen kleinen Hirt-ich gespielt. Herr 
Bald ieierie freilich seinen te-. Nein-rie- 

iag· sit alter letzten Donnerstag ne 

sit-like alt gen-erden. da den Jale lunu 

kein Qitiitiialse we. er alle feinen We 

hart-lag in sei-n Jede nicht leiern konn- 

kk· ist theilte nne um« hat«- sse Freier 
Im Tonneesleg reitst gemalt-lich verliei 
nnd er itid heim delier inde wie seit l- 
Johan. 

»l« ed nehmen-, unter Uelllem 
see Eisen Mitte-as Beut m ME- mu. 

m sei der reitet m Mulden-um im 

eine zum heller gelinge-. indem er 

nun seinem m Wen-me Neue-u 
Bist-If von »Halt-new lieb» nie-mit 

winden in Milde weintwhiäide Ziel 
iiiiisi u bereite siin l Mitte III-et 

wie-inei- list Lein-e hiesigen sie-inm- 
imv den-i nnd ed ule wenige. nimmst-I 
ihm neune Miit-i m unme- neues 

weisse-geisti-. beim- tid sie »Was-. 
um« In ils-ade- ein«-It 

-—, 

Deutsches Magazin-. 
Aus unserem Redatlionstisch ist No- 

2 des Wertes ,,Deutiches Magazin« 
eingetroffen. Es wird von der Winona 
Publist)ingtso., Winona, Minn-, ber- 
ausgegebein Das ,,Dentsche Magazin« 
erscheint vorläufig alle drei Monate 
und stellt eine Verzwickung der belieb- 
ten deutschen Zeitschriften in der alten 
Heimatli mit den hiesige-I aineritonischen 
Maaizinen dar. Es ist in typogrgpdis 
scher wie in fachmännischer Hinsicht 
gst ausgestattet nnd jedem Deutschen 
als interessante Leltltre zu emphehlen. 
Wer etwas Gedieoenes zu lesin wünscht- 
lann sich das Büchlein in Unierer Ossire 
ansehen. 

(Eingesandt.) 
(,I«iir Artikel unter dieser Uebetschrift 
übernimmt die Reduktion keine Verant- 

wortung.) 
Leisten Sonntag war der Geburtstag 

der Frau Wilhelm Rohlf. Eine Anzahl 
Freunde iiberraschten sie am Nachmittag- 
des genannten Tages, indem sie per 
Wagen und Vuggy aus ihrem Plahe 
erschienen. Herr und Frau Rohls er-« 

schienen auch bald in der Thür, um zu 
sehen, wag da eigentlich los sei. Da 
wurde denn Frau Rohls mit Glücks-pün- 
schen nnd Gratulationen überhäuft. 
Nachdem wieder Ruhe hergestellt war, 

sagte Frau Rohlf: »Na, awer so wat, 
dat har ick nich dacht, in all dissen Suec-s 

:sturm, kommt man r’in int Has, dati 
ich dor ok nich eira an dacht hef, na teus ; 
man, ick weit woll, wer did obmagtj 
hett.« Tantit wurden wir in das Hausi 
geführt, wo sich ein Jeder bald hei- 
misch siihlte. Tann labten wir uns an 

reichbesctzter Tafel u. später ging es nach 
dein Parlor, wo ihr Sohn uns tnit 

Neigenspiel unterhielt, welches von Fri. 
Helena auf dem Klavier begleitet wurde. 
Beim Abschied bcdaniten wir uns herz- 
lich bei den guten Leuten nnd wünschten 
ihnen viel Glück bis nächsteg Mal-sc 

Ein Betheiligten 

Saat-Gerfte. 
Kunst W bis 100 Protent untersuchte 

istcrstc von der Holniquist Grain ico. 

Großmutter Heinri, welche jetzt 
ihr Heini init der Familie Hean 
Staunen macht, feierte letzten Sonntag 
in guter Rüstigkeit ihren 82. Geburts- 

tag. Lisir gruiulieirn nachträglich. 
Win. Unmut fühlt diese Woche he- 

deutend lteiier, denn er ist kein Stroh- 
iuittiuer mehr; seine bessere Hälfte-, die 

lebte Woche hei ihren Kindern in Lfsniar 
aus Besuch weilte-, ist niiinlich wieder 

angelangt. 

Tei· Frauenuerein der en. luth. 
Treiiaiiiglriisigeuceiiide gedenkt ain 

lZounaliend den M. Miit-z, uusi Z Uhr 
natliniiitugci au, ini ’L:’-iinde1·laden, neben 

idet Åirit National Bank, eitlen Verkauf 
non numen nnd anderen lciiiuaaren ab- 

UlililllclL Lilllc Zutun-, welchc dule 

tieundlnlnI Nishi-n in dein Verlauf mil- 

lselien tin-Mein nnd lieriltch willkommen- 

s s« so ......- -««-.--»-- ou its-sont 
« kit» ».-. -....« .... —- 

ieiniiaiui», tu lusintln .Ii. ".’l. Beach. 

Mute Mahlieiten in jeder Etuude in 
»min Renaniant 
tlniuiut und ttnlncktl die Klliite Mo 

neuen l«.silicnlut)eti Nie-it 

Tun s:.h munil inhtki animieren 

.-i T. Miit .im s« ««niiia.l)desn L ist-a 
» 

Pl un oft-en us nun lustigen Inleuten 
lz i-« Ju«·si-i.m:tte tmä «’.«l Ninus ei Isi- 

«.«. .»;.;1i mitean nstick i 
i Jst-- Wir le m Inn-ils nictlitctlzl 
i i. :-.- ksu den use Beute site-ihn lauten 

EIN Ein Fels-gut Nil ist ein Optik-is 
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VII-Hi Ums- Ilinduuksim H sein 

llsäksclladku m Wut-visitle. nsenu bie- 

i-e:tsk on :li-i-.tmttii die-til ils II 
Elieil nat-I «;.«utilieti 

I » sites -il 

pHarrison Tp. Korrespondenz. 
Francis Makvin ist noch immer auf 

der Krankenliste; er war ans dem Wege 
der Besserung, doch hat er einen Ruck- 
fall erlitten und mußte der Doktor wies 
der herauskommen. Nun, Mantis 
bald werden die Fruhlingglitste wehen 
uud der Dust der ausschlagenden Blin- 
tne von Howe Creck wird ein guter Bal- 

sum siir Deine Lungen sein, also nnr 

den Muth nicht sinken lassen- 

Frau O. Freburg wurde letzte Woche 
plötzlich schwer trank, ist jedoch durch 
die Dtilie von Frau Kalt-r so weit wie- 
der hergestellt, daß sie ihren häuslichen 
Pflichten wieder nuchtommen kann, 
welches wir den alt- n Oölar von Her- 
zen gönnen. 

Es kommt uns vor, als wenn hier 
Leben in die Bude kommt, denn am l9. 

Februar versammelt-n sich eine Anzahl 
Freunde, um Frau Jack Reibold ihren 
G burtstag zu feiern. Beim Jack an- 

gekommen, war er erst etwas erstaunt, 
aber schnell hatte er seine Fassung wie- 
der und hieß Alle willtosniuen. Um 

Mitternacht gab es eine gute Erquick- 
ung, denn Frau Keibold räumte gründ- 
li in ihre Scheiietammer ans und 

auch Jack wußte, was den deutschen 
»Kehlen gut thut. Es muß gemttthlich 
hergegangsii sein, denn wie ich gehört 
hobe, hat atich der alte Muth das; 
Tonzbein noch geschwungen, ja, wun-l 
dern thut’5 mit nicht, denn Alter schützt 
vok Thorheit nicht. 

Ein sonderbarer Zug bewegte sich 
letzte Woche durch unsere Beme, denn 

Herr Heins trieb seine Herde Schweine, 
190 an der Zahl, nach seine-n neuer- 

wo·benen Platz, bekannt als die Ritters 

Farin. Ein unter Marsch, es sind 14 
Meilen. Ob die Grunzer beschlogen 
waren, kann ich nicht behaupten, auch 
weisz ich nicht, ob sie Hemmschnhe an- 

hatten, um die Berge herunter zu 

to «imen, 0nur eins weise ich. die Borsten- 
thiere sind alle wohlbehalten in ihrer 
neuen Heiinath anglangt nnd wir 
wünschen Unserem neuen Nachbar Heini-E 
viel Glück in der Schweinezucht« 

Arn 29. Februar ist unser alter 

Freund F- Puppenhagen unch umge- 
zogen, er bat sich nämlich den alten 
Rann Platz gerentet, 3 Meilen stidlich 
von seinem alten Plan die August 
Suclstori Rauch. Doch bevor der Franl 
von dannen zog. gab er seinen Nach- 
barn noch ein Abschied-mahl. Es waren 

recht viele Leute dort versammelt, nur 

seblte der edle Gerstensast, aber wurde 

zehnfach durch die schöne Musik ersetzt, 
die uns geboten wurde, denn seines 
beiden Töchter sind ausgezeschnete Musi- 
tanteu, welche bei dein alten Kapell- 
nieister Reine in die Schule waren. 

Sie wtliden unterstützt von zwei jungen 
Jndialtern, auch dessen Spiel ließ nichts 
zu niiinschen übrig. Da tann inan 

wieder deutlich sehen, daß il. S. sein 
Geld nicht umsonst ausgegeben bat siir 
die Schule in Agencv, denn die meisten 
sind junge-, sein gebildete Leute« die 

» 
von dort znrltcktoinniein 

I Auch C Winkebat lepte Woche von 
« Ismene neuen Was Bepr iszzssfsm 
Er muß viele Freunde gehabt hoben. 
denn es waren an die 20 Wagen, die 
tbn bei-n Umsieden halfen. Auch wie 

heiß-n den Ehe-tue in nuieeee Nachden- 
IOIII der-sich wiükummem 

JU« Deeicodnhsaiee m verkaufen. 
Sprechet vor del R. A. Mante. 

Inqen nun-Inst und Bisse ewig 
ins-dest. Ode. L. U. Rest 

d00. Peeii Mc Baue-im und 

Mee wadete depe- x von 

tsc. I. Hemd. »Im-s Zum-. 

sdemtc se Ism Ue see »Den. 
Ist-net is seide. II Anseh- sum 

Itzt stem- Udm ne Mem bedeute 
.«-)O 

date- o Ists-. I Jus-um m LI- 
smsm sites-mus- nhmh sum 

I..:i. Wiss-i « II- II II O I ks 

»I. III seh-· cum-·- Kleides- 
ssden an Es- Oo » 

nec- I nsedekge 
Essi- Isd III-e Um us du üsed ne 

les-med- Iedmes gut aus«-desi- 
ssmedesdiu gesendet-. 

Wulst Duft 

Markthxiht 
Jede Woche korrigskt von 

Stunden-Winterst- Cum-any 
Bloosnfield, Nebr» 7. März 1912 

Weizen. .......................... M 

Korn meines) ...................... 52 

Hafer-m ........................ Ost-, 
Roggen ........................... 71 

Getsie ............... ............. 88 

Flach- ..................... Ut- 

Schweme.... Fuss- 
Bumk ........................... 25 
Eier ................. ........ 17 

Kartoffeln ....................... 

Unser Ostnond storrefpondrnt 
Miit letzte Nr. zu spät ciiigetrossen.) 
Am 22. Februar wurde Fri. Marie 

Blunt mit Herrn lcarsten Blooni ge- 
traut. Tie Hochzeit fand statt ans der 

lMrm der Braut Eltern, Ang· Blunt 
und Frau. Herr Paftor Voelsle non 

Eben Ballen vollzog die Trauung. Tag 

jnnge Paar wird sich anf einer Form 
ihrer Eltern niederlassen. 

Den ehelichen Bund schlossen ferner 
Herr Otto Gänsebamn nnd Fri. 6«lla 

Krügen Die Hochzeit fand bei den Et- 
tern der Braut, Heinr. miiger und 

Frau, nördlich von Pierce stan. Herr 
Pastor Brüggeniann von hier vollzog 
die lTrauung. Das junge Paar wird 

ihr Heim auf einer Farni von Papa 
Gänsebauin machen. 

s 

Fritz Brügmann vertauschte feine 
yzarm an Bazile Creeck ftir die Faun 
des Herrn Carl Jauch,t tMeile südlich 
von Mond-vi, und wird noch in dieser 
Woche dort hinziehen. 

Tr. Whitehead von Iowa hat sich 
hier als Arzt niedergelassen; das macht 
drei Schmerzensstiller für Osnwnd nnd 

Umgegend. «Wehe wenn sie woge- 
laffen.« 

stack Freiden hat den Laden von 

Freiden G Söhne übernommen. Sein 

jBruder Ben, der das Geschäft bisher 
sfiihrte, geht fort von hier, er glaubt 
lnicht klug genug zu seist siir Josua-Id, 
obgleich er schon sinnt stndirt hat. 

Herr August Leienhagelh Sen» war 

letzte Woche unter ärztlicher Behandlung, 
befindet sich, wie wirhören, auf dem 

Wege der Besserung 
Geo. Bewies, dessen Darm westlich an 

Ogtuond grenzt, kaufte ans öffentlicher 
Anktion das .ttaufmannszgeschäft und 

Lager von Nyan etc iso. fiir VII-tun nnd 

wird es in alter Weise fortfiihrcn. 
Nebriider Schnarr von Vierte, die 

hier den 2. Butchcrshop anfertigen woll- 

ten, haben den alten auggekanft, also 
bleibt hier nur ein Butchershap. 

— Der Korn-Special-an war hier. 
Die Former nnd Vllrger der Stadt 

Bloontlield’s waren, obgleiched noch 
frttli am Tage war, in anter Anzahl 

innultlich um acht Uhr erschienen Leider 
hatten die Redner zu der Zeit. den 
Schlaf nachnicht vollltandig aus den 

Augen gerieben nnd die Redezeit 
wurde dnrch deren llnpnnltlichteit 
erheblich adgeinrzt. Der Vortrag nsar 

gut und det« tirend, jedoch wurde nichts 
außergewvhnliches geleistet. denn das 

III-Mc handelte san dar strstiinntsdig 
lett des diedjabrlgen Kerne. welches ja 
lchandurch Zeitungen nnd Flriners 
Institute genitgeud beleuchtet ist. M 
wurden auch tilarten gezeigt. die die 

Grenzen des durchtchnnuschen ensu- 

iroltes tin Fruliiatir nnd auch die des 

skrttdiroltee ins Herbst angaden. Tar- 
nach dort-en wir tuer tn tin-n- tsa ln 

Tage inneren Sommer nne in den 

etntieriten lndattlichen minnt-ed dee 
Staatse. Auch lag eine Karte nar« 

welche den durchlchnittlichsn Uegenlatt 
ins Z taate nach statt-ten ungeleitet-anma- 
ilt d r Regeniatl un niddttttchen Idette 
see staat-O «t2 nnd un useunchen 
les stott. hier m Unar til-. n·e«r·en 

wir mtt U platt Regen dein-stinkt Ve- 

der lasen-e m den sinkt-ergehenden Jiachs 
ern nicht geirrt-eng- »·l-ss.t ins-s sum saur- 

den neu altes gut-salut- la ernannt 
denn der singt-unser trank litten lange 
Wiss-« sum Will-und grauan Lea 
II Janus-staut Mk lud m tun mitt- 

terrn onna-n Wenn-« du ans-M 
Nilus-m- Ttiu hats-sie die-« Mach ge- 

nttaeted Janus-kam an Dank um teilt 
das stritten nicht teichtterm del Seite 
sich-den vers-tu 

K irehliches. 

(Uniek dieser Rubrik werden wir al.: 

kirchlichc Nachrichten bringen nnd ei- 

suchcn die Herren Pastoren, uns biet-- 

bezügliche Motion zukommen zu lassen.) 
III-. with DrkicultigbritisYirthh 

General Synow 

Gottesdienft jeden Sonntag, morgens 
um lUsj U l)r. 

Ter Freuenverein der evsluth Drei- 
faltigteitsgemeinde wird sich am Don- 
nerstag, den H. März, indes Wohnung 
des Herrn Georg Soll versammeln. 

Center Korrespondenz 
Toll Roger-, ein notorischer Hallunte, 

der anch oftmals die hiesige stådtische 
Lila stille als Herberge benutzte, ist gegen- 
nsartig in dein Warum-Gefängniß in 
istenter eingetertert nnd wird in der 
nächsten Sitzung des Distritt«Gerichts 
sich der stlnttaae des Verlaufs geistiger 
lsiietrante verantworten inlifsen. Fingers 
war schon seit langer Zeit verditchtigt, 

isich deni Schnur-Mandel tnit den 
Nothbanten ergeben zn haben aber, bis- 

i her war etz nicht uelnngen, Beweise ge- 
Jgen ihn vorzubringen. Stiperintendent 
Juckt-Zentner von Santee ist der lästigen 
i4Zans rei seiner Pfleglitige endlichs 
inlide geworder nnd tandte er lefte 
Woche ein gewisser Jos. Mileh von 
Santee Townshid und ein Heer Sordell 
bon Springfield, S-. D, die beauftragt- 
waren, den Verdachtigten abzufassen. 
tttogers verbrachte zwei oder drei Tage 
inlsenim doch war es nicht indgtich ihn » 

in seineni Treiben zu verhaften, bis 
sich am verflossenen Samstag die Ge- 
legenheit bot. irr hatte sich nämlich 
nach der Oeitnath des Tasse John, 
einein Jndianer, begeben, wohl ver- 

sehen init einer guten Quantität 
Erhnaps nnd lanin war er auf dem 
sendianergebietits-gelangt, als er von 

obengenannten Beamten festgenommen 
nnd nach lsenter gebracht wurde, wo 

er in der isonnttf Vastitle Das Urtheil 
eine-J anadigen Richter-z abwarten wied. 
tsine tangere Frist ini Staats-Gefäng- 
nis: steht ilnn in Aussicht. 

Jaha M. tttitchrist von Dir-aka, 
welcher beanfragt wurde, die Bücher 
der danach-Beamten während den 

les-»in IO Jahren zu nntsrsnchem er- 

schien ain Dienstag dieser Woche vor- 

dem EndervisoreiiMatlf nnd wurde 
der Kontratt für diese Arbiten abge- 
schlossen. Herr Giichrisl wird etwa mit 

l. April mit den Arbeiten anfangen 
nnd bis in dein l· September soll 
s ine illiannschaft V richtseiner Arbeiten 
abstatten. 

Wirt den Vesicllxcttcl aus einer 
is 

atmen-n ccstc der ,,(85crmama. 

Tr. Muth-ic, kkuhnakzL Office über 
Milch Wortl. 

sinnig-um -s- «Is« ·Ic.)zsuannu may-IV 
Unn Minimum Wuq Wams ums 

bunt-nenan stock Medizin Lss Pto- 
:«-»1 lusinli.1ck·t««»t. In haben bei 

« « "L-k-««ts,"1«cnsnstation. 
::.. :....:. .·...-..·«.: »Ist-tax wenn ihr 

km Ists Its-I LHHLUH Ullkclichtnc Saat- 
»(-s-. kn— -..i.-.nc »in ucr Potmqum Nkuin 
1(—.«- 

7 Hin-« jchuhsnuchn bemitttk Bot- 
7 HH insect km mit-nnd G MetOCllls 
J -W- Umk. ;:s«wtmnmenve Vedks 

Hut m Knaben 
l : — I«. » :--..-« kkk .s"« No War. 

s .:.- «H »mus« o Nothnlg 

ssp .«" MJJC W wol. 

«- « As aus«-schuld 
.: Akt-H m- onus 

Je Lsisthsrl und 


